
l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^H3 53. Dinnag den » M « i 1848-

GlUbernial - VerlautbKrungen.
3- 627« (2) N r . Üo^3.

s u r r e n d e
desk . l . » l l y r . G u b e r n l u m s i n ? a l b a c h .
— Die lünftlge Abnahme der Grunbbuchsta-
sen in dem Klagenfurter und Vllacher Kreise
in Kanten betreffend. — Die hohe l>ere>me
k. k. Hofkanzlii hat im Einverständnisse mit der
hohen k. l . obersten Iustizstelle mlt hohem De«
crete vom l5 . März 1842, Z. 5^ 11, die Aus-
dehnung der Gubernial - Eurrende vom 21 . Fe<
hruar »635/ Z 29^6, womit einige bishln
nicht genannte G'UNdbuHshandlungen mit ei»
ner verhaltn»ßmäß,g,n T^re belegt wurden,
auch auf den Klagenfurler und VlUacher Kreis
KätNttNö angeordnet. — Dlese Grundbuchs«
Handlungen sind nun : ») Die Gewähr» oder
Besitzanschreibung; !>) d»e Pranoiat lon; e) die
Superintabulation oder Superpranotativn; ä)
die Annotation ; e) die Abschreibung einer Par.
zelle von der im Grundbuche bestehenden Ru«
brlk; l ) d,e Zuschre'bung derselben zu e»ner
andern schon bestehenden Nubr.k; ^) d»e I n n t .
legung de'selden oder eines sonst,gen noch nicht
grundbüchellichen Kö>pe>s, m das Grundbuch,
mittelst Eröffnung «iner neuen Rubrck; l y d»e
Eintragung der Urkunden m das Grundbuch;
i) dtt Erthe'lung drr Abschriften von den ein-
getragenen Urkunden; k) das Nachschlagen des
Grundbuches; 1)diegrundbücherllchen Berichts»
oder Amtserinnerungen; m) d>e Ausfertigung
der Gewährbriefe; n j d«e Zustellung der Grund-
buchsacte l,n die Partei. — D«e 2afen, wel-
che von eml^en dieser Grunbbuchshanolungen
von nun an abgenommen werden dürfen, sind
folgende: 26 u) , b), ^ 6), s) UNd ß) wird
dle Abnahme elner Taxe von 7'/2 Kreuzer be»
wi l l 'g l t ; »ä e) »st die Abschreibung emer
Schuld ooer «»nes andern o«6ii5 in dem Pa-
lcnle vom 2/.. Ju l i 1772 mlt »2 K-euzer ta^

x,rt. I n dxser Abschreibung ist die 2a e) er,
wähnte AbschrelbUlig ein<r Parzelle begriffen,
und es ,st von nun an für dieselbe, so wie für
d»e Abschreibung einer Schuld oder emes an-
dern oneris eine Taxe von 3 Kreuzer abzu-
nehmen; 26 l i) für dle Emtragunz der Ur»
künde in das Grundbuch ist keine Schrelbge«
bühr abzunehmen; 26 i) wird eine Schreib?
gebühr von , Kreuzer für dle Seite festgesetzt;
aä k) und l) findet d»e Abnahme einer Taxe
Nicht Sta t t , well vlese Grundbuchshanblungen
zu den Obliegenheiten der Herrschaftengehören,
übrigens Jedermann zur Beseitigung von
Rechtsgtfahrbungm d,e Einsichtsnahme de«
Grundbuches zu verlangen berechtiget ,st; »6
m) »st nur dann eine AusfertigungSaebühr ab«
zunehmen, wenn sie auf vertragmaßigen. oder
gcwöhlUlchen Stipulatwnen zwischen Grund-
obllgkeiten und Unterthanen nach einem f<st>
gesetzten Betrage beruhet; »6 n) werden die
Grundbuchsamter d»s KlagenfuNer Kreises
cuf d»e hlcrortlge Eircula» 5 Verordnung vom
l5 . Jänner 182H, Z. ^ l 6 , re«^»ec:tivo auf das
hohe Hofbec,et vom lg . April l tt23, Z . 1936
lIuftlzlG«setz!ammlung), die Orundbuchsämter
des Vlllacher Kreises aber auf die Gubernial.
surrende vom 23. Ju l i , 6 ^ 3 , Z. 96»^ , und
vom i5- Iäliner , 8 » ^ , Z. 416, hingewiesen.
— Indem nun d'ese Gebühren »Abnahme für
die Folge festgesetzt w i rd , werden gleichzeitig
d l t im§. iodesfllr dlePromnz KarnttN erstosse»
nen Glundbuch^vatemes v '̂m 24, I u l l »772
enthaltenen Gebühren auf nachstehende B.lca-
ge redUjirl: — z. Für d>e Vormerkung e,ner
Schuld olcr eines andern ancris 7'/^ Krcu"
zer; — 2. für de'lei Al̂ schre bung oder l̂ ZlH5
buli 'Ul ig, wie bereue scl 0) e>wäh„ti nu^e , ,
2 Kreuzet; — 3- für emen Gi^n^uchöcx.
tract über drc >>otgemclkten s'Ul,'u2. odĉ u A n ,
schreibung 7'/» K"uzc^ - Samw^chü'TaZ-.
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gebühren haben in k. M . entrichtet zu werden,
und haben diese Verfügungen mit der gegen,
wärtlgen Kundmachung sogleich in Wnk,am-
keit zu treten. - Laibach am 8. April l8^2.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^cnidcH - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Bice-Präsident.

J o h a n n F r e . h e v r v . V chlo , ß n »c, a,
k. k. Gubernialralh.

K u n d m a c h u n g
ü d c r d l e V e r N elg e r u n ^ v o n U r b a r i c n
des k. k. R e n t a m t e s Schwaz . — Am
9. Juni o. I . Vormittags 9 Uhr werd,-, m
Fclge hoher Hofkammer.PrasidlalVerortnung
Vom 24. November u. I . , N r . 6976—1'. ?. ,
womlt die Herabsetzung des be» der früheren
Versteigerung laul Edictes vom »9. I u l l l329
festgesetzten Ausrufspceises um den bedeutenden
Benag von rveitern zehn Prozenten bewilliget
nu lde, »̂  der Kan,lei des k. k. Rentamtes
Schwaz. m>t Vorbehalt der Hierort,gen Ratlfi«
caclon, ,m W^ge der öffintlichen Nlrstilgc.ung
zum Verkaufe ausgebolen werden: 1. Das
zum Staatsdomanenfonde gehörige Urbar
Freundsberg, dessen Erlrag m jährlichen Grund.,
WasscifaU- und Nccog«^n^nsz,nsen pr. 2«tt fl<
^ 5 ' / kl. W . W . C. M - , an Wa'sut^en pr.
2aft* i ^ k l , und in de» veränderlichen urbav«.
m iß ten Laudemlal' und T ^ e z ü g m nach dem
zehnjährigen Durchschnitte pr. 126 sl. 23 /2 kr.
W W C. M . besteht, im «lusrufsprelse von
Sä3i ft /.5kr. W . W . E . M . — Die ordinäre
Domis.icalsteuer zu sechs Termmen betlägt Z2 ft.
, f^. W . W . C. M . — I I . D»e zum I^llglons»
fond'e gehöllge «rste und zweite Ben'sizlaten»
ssifluna m Kundl, Mit den jährlichen Grund«
zmsen pr. n Z ft. 8kr. W . W . E. M . , dann
der Laudemial- und Tüxbezüge ,m zehniahrlgen
Durchschnitte pr< ^ f i . ^ ' / 2 t ' - W . W E. M . ,
im Ausrufspreise pr. i ^ i t t f t . W . W . ^ M .
— Die 0'd närl Dümln«calsteuer zu ttchs
T^rminm beträgt l6ft . 2 ) ^ kr., und o.e jahr^
liche Gcg-nnehmung an o,e Zes,siien 6 st- ̂ 7/2
kr. W W . E. M . — Die wesentllckcn '-de-
dinzungen. unter welchen die obigen Urbarien
vcrauße^ weiden, s,nd fulgende: — 1. Zum
Ankaufs anrd Iedc^msnn zugelassen, der y.er«
lanoeb DomlNicalrenten zu erwerben berechu.'
gec isi; und wiro bemerkt, daß kaufSlu'llgt
G'Mcl5i0en sich vorher d^zu oen solltischen Ton»
feusju e ^ ^ k . n babcn, — 2.Wer ander Ve<stell

gerung Theil nehmen wi l l , hat als Caution den
zehnten Thell des Ausrufspreises an die Ver-
stelgerungscommlssion entweder bar, oder in
öffentlichen, auf Metallmünze und auf den
Uehtrbrmger lautenden Staatipavieren nach
lhrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine
auf diestn Nttrag lautende, von der k. k. Kam-
merprocuratur geprüfte und als bewahrt be-
ftat'gte Slcherstellungsurkunde beizubringen.-»
Wer für einen Drit ten ein Anbot machen wi l l ,
»st verbunden, o»e Vollmacht seines Committen-
l«n der Vtlsteigerungs ' Commission schriftlich
vor d,n Protvcollsabschlusse zu übergeben. —
2> Jene KaufblustiglN, welche wegen großer
Entfernung oder wegen anderer Ursachen bei
der Licitatlon nicht erscheinen lönnen, oder nlcht
öffentlich licltiren wollen, können vor oder auch
während der Licltatlonsv<rhandlung schriftlich
veisiegelle Offerte einsenden, oder der «lma-
tionscommlssion übergeben. — Di.se Offerte
müssln ader: 2. das der Verstelgerung ausge»
letzte Object, für welches e n Anb^t gemacht
Wird, so lviees im V«rst<lgerungeedlcte angege'
bcn ist, m»t Hlnrpeisung auf d«e zur Verstelge«
rung desselben fistgeseyte Ze»t, nämlich Tag ,
Monat und Jah r , gehörig bezeichnen, und die
Summe in W . W . E. M . , wclche füc dieses
Object geboten w»ro, »n einem e>nz,gen, zugleich
l"»c Zlffe'N und du ch Worte auszudrückenden
BttVllg btl1>ninil angtben , ind.m Offerte, wek«
che Nicht genau hiernach verfaßt sind, nicht
werden berücksichtiget werden. — k. Es muß
darln ausdrüclllch enthalten seyn, daß sich der
Offerent allen jenen L,citationsbedingniffen
unlerwerfen wolle, welche indem licitat»onspro-
tocolle aufgenommen sind, und vor dem Be-
g'nnt der Velsscigerulig vorgelesen werden, —
« Das Offen muß mit dem zehnp?rzentigen
Vadlum des Ausrufspreises belegt ftyn, wel-
ches im bar n Gelde oder ,n annehmbaren und
yaftungsfreien öffentlichen Obligationen nach
ihrem Eurse berechnet, oder in einem von der
k. k. Kammerprocuratur geprüften, und nach
§§. 23o und 1Z74 des allgemeinen bürgert.
Gesetzbuches abnehmbar erklärten Slcherstel«
lungsacle zu bestehen hat, und 6. mit dem
Tauf ' und Familielinamen des Offerenten,
dann d,m Stande und Wohnorte desselben
unterfertiget seyn. — Die versiegelten Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher?lc>ta-
tion eröffnet werden. Uebcrstelgt der in einem
derlei Offerte gemachte Anbot de!-> bci der münd-
lichen Versteig?»ung crzielren Bcsibot, so wird
der Offerent sogleich als Vestbieter m das L'ct-.
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tationsprotocolt eingetragen und hiernach be»
handelt werden. — Sollte ein schriftl'ches Of-
fert denselben Betrag ausdrücken, welcher bei
der mündlichen Versteigerung als Bestbot er.
zielt wurde, so wird dem mündlichen Bestbieter
der Vorzug cmgeläumt werden. — Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerle auf den ftlc»,
chen Betrag lauten, wird sogleich von der 8ici<
tationscommilsion durch das Los entschieden
werden, welcher Offercnt al« Nestbieter zu be-
trachten sey. — 4- Die bar erlegte oder sicher
gestellte Cauuon wird, m so fern der Melstbie«
ter vom Kaufe zurücktreten sollte, aä ^o ra r i -
mn eingezogen; außerdem aber wird d,e vom
Meistbletcr bar erlegte Eautwn auf Abschlag der
eingegangenen Zahlungsverbmdlichkeit zurück
behaltcn, den übrigen L>cllanten hmgcgen glelch
nach Abschluß der Verst«lge,u.gsverhandlung
zurück gestellt werdm. - « 5. D, r Käufer tritt
erst m l dlm nachten Staats^erwaltungs-Iahre
,6^-/42 in d?" vollen Gmuß der Dcmin,cal>.cn.
te^i, unv es w> o dcr gan,e Gcnuß für das lau-
fende Slaatöo-rwaltungslIahr von dcm verlaus
fenbcn Aerar oolbchalten; wogegen aber auch
oec 5?äuf>,'l d̂ 'N Kaufschlll" g crft mlt ». Novem-
ber 18/42 angef>nig>n mit fünf Procent zu ver«
zinsen hat, und »hm, in so fern er die eiste zu
dem oben erlahmen Zettpuncte falllg? Kauf-
schlllifiys'hälfte früh<r erlegt, die fünforoccnti«
gen Zm'cn d^wn bis ẑ >m 1. November 1842
zu Gu-^n gerecd'iel werden; den Neft kann der
Kauf r aegen dem, daß er i^n auf den ver»
kauften Domin'calrcnten »n erster Prior>tät hy.
poihckil'isch vessich'vl, und mit jährlichen Fünf
von Hundert in W . W . E. M . IN halhjahr».
gen Raccn v r ; tns ' t , i» fünf glichen Jahres-
raten, vom 1 November ,632 a„ , abtrage. «_
ß, V^m Tage der Ueber^ah? und tcspcctive
vom Tage an, wo se>n G.nußrccht gerechnet
n?»rd, übernimmt der Kaufer auch alle auf dcm
gekaumn Gegenstand? haftenden, roie »mmcr
genalnUen basten und Obliegenheiten, vhne
Rücksicht auf die Zeit der Entstehung derselben.
— 7. Die Stamp lgcbühr zu emem P a ^ der
über dm Kauf aulzufertigenoen V rtragsur.
kundm, dann die Taxgebührcn und sonst,gen
Ausiagln, welche aus dem bezüglichen Kauf t ,
acte und der Veränderung des B>sitzes der
Rcalität nach ten bestehenden Vorschriften sich
crg b<m, hat der Käuf.r aus Elge^em zu be»
steten. ^ llcdl,gcns können 0,e wettern Be.-
d!N>nm«'cn. dann die Wenhsünschlage und Ur,
t.i ',!N'in der Kanzle des t. k. Rentamtes zu
Kchi i '^ während den gewöhnllchin Amisstun-

den eingesehen werden. — Innsbruck den 23.
März 16^2. — Von der k. k. Staatsgüter«
Ve<außerungs-Piovmzial'Commission für Ti-
to! m>d Vorarlberg.

Joseph D i a l e r ,
f. f. Tub. und Präsidial l Secretär.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 611. (3) Nr. 6528.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landcsstelle hat mit De-

cret vom 17^ v. M . , 3. 6^03, die Herstel-
lung deS theilweise abgeschlossenen, dann Aus-
besserung und Ausschieferung des nachbestehen-
den alten Pflasters an den beiden Ufern des
Laibachflusscs durch die Stadt und im Durch-
stiche am Baron Codelli'schen Grunde, in dem
richtig gestellten Betrage pr. 1246 ft. 49 kr.
im Vcrstcigerungswege bewilligt. — Diese
Versteigerung wlrd bei diesem Kreisamte am
19. Mai d. I . in den vormittägigen Amts-
stunden Stattfinden, wozu die Unternehmungs-
lustigen zu erscheinen mit dem Beisatze eingela-
den werden, daß die bezügliche Detail - Beschrei-
bung hicrawts eingesehen werden könne. —
K. K. Kreisamt Laibach am 21. April 1842.

Ätnullche Verlautbarungen
Z. 642. (2) Nr. 2Z90/XII.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei der k. k. krainischen Religionsfond-

herrschaft Landstraß im Neustadtler Kreise, ist
eine provisorische Waldhütersstelle, mit wel-
cher eine Löhnung jährlicher Einhundert fünf
und zwanzig Gulden, und ein Deputat jähr-
licher vier Klafter harten Brennholzes in dem
zu vertaxirenden Werthe ü 3 fi. M. M pr.
Klafter verbunden ist, in Erledigung gekom-
men, zu oeren Wiederdesetzung der Concurs
bis 20. Mai 15K2 eröffnet wird. — Die Be-
werber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, worin sie sich über ihr Na-
tionale, Moralität, Körpersconstitution, Kennt-
niß des Lesens und Schreibens, so wie der
krainischen Sprache, und der Anfangsgründe
der Rechenkunst, bann über die etwa schon
geleisteten Dienste und erlangten Kenntnisse
im mindern Forstwesen legal auszuweisen ha-
ben, an das k. k. Verwaltungsamt drr Re-
ligionsfondsherrschaft Landstraß im vorgeschrie-
benen Wcge innerhalb der Concursfrist zu
überreichen, und in diesem Bewerbungsgesuche
auch anzuführen, ob und in wie ferne sie mit
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den dermaligen Beamten des Verwaltungsam-
556 Laudstraß verwandt oder verschwägert sind«
— Von der k. k. Camera! - ^ ^ 3 - Verwal-
tung Neustadt! am I I . April 1842.

Z. 645. (2)
P f e r d e - A n k a u f .

Der Beschäl- und Rcmontirungs-Posten
zu Sello nächst Laidach hat eine bestimmte Anzahl
vollkommen diensttauglicher Dragoner-Remon-
ten, dann leichter Cavallerie-Remonten anzu-
kaufen. — Für die Dragoner-Remonten ist
der Maximalpreis mit 125 si., für die leich-
ten Cavallerie-Remonten mit I l g st. C M .
festgesetzt. — Die Affentirung wird im Locale
des Beschäl-Postens zu Sello nächst Laibach
am 4. Ma i d. I . angefangen an jedem Mi t t -
woche von 10 bis 12 Uhr Vormittags vor-
genommen werden. — Die Lieferungslustigen
werden eingeladen, sich bei Zeiten mit ihren
Pferden dort einzufindcn, weil die nach bewirk-
tem Ankaufe der bestimmten Zahl einlangen-
den Pferde nicht mehr berücksichtiget werden
können. — Vom k. k. Militarcommando für
Krain und Karnten. Laibach am 20. Apr i l 1842.

Z. 623. (3) Nr. 55.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Uedcrtaffung der Adaptnungßarbeiten,
welche zum Behufe der Erweiterung der Cata-
stral-Mappcn-Archivs-Localitätcn im ständischen
Redoutengebäudc zu Laibach auszuführen, und

an Maurerarbeit auf . . 50 st. 19 kr.
„ Maurermateriale auf . 87 „ 52 ,.
,. Steinmetzarbeit „ . 157 ,, 20 „
„ Zimmermannsarbeit auf 48 „ 38 „
„ Tischlerarbeit auf . . 52 „ — „
^ Schlosserarbeit „ . . 323 „ 20 „
^ Glastrarbeit auf . . 21 „ 24 ,,
„ Anstreicherarbett auf . 2g ^ — „
„ Zimmermaler auf . . 16 « -— «

zusammen auf . . . 774 st- 53 kr.
veranschlagt sind, wird in Folge Decretes der
hohen krainisch-ständisch Verordneten-Stelle
<Iäo.18. April d I , Z. 161, eine Minuendo-
Licitation am 6. M a i d I , Vormlttagö um 9
Uhr bei der gefertigten Inspection im Amtölo«
cale des k. k. BezirkS-Commissariatcc> der Um-
gebung Laibachs abgehalten werden, wozu man
alle Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß dcrPlan, die Baud^viscn „nd dic
Licitationsbedingnisse sowohl bei der Licicacion,
als auch früher eingesehen wn'dcn können —
Inspection der krainisch - ständischen Realitäten
zu Laibach am 26. Aprll 1Ü'l2.

^erwischte Verlautbarungen.
3-625. (2) H , . 44

E d i c t . ^
Von dem k. t. Bezirksgerichte Martenberg

« i ,d hicmit bekannt gegeben, daß über hierämt.
liche Requisition am »9 M a i früh 9 Uhr bei dem
Laibacher Versayamte folgende Pupillar-Gegen«
stände gegen gleich bare Vezahlung licitando ver«
äußert werden werden: als » Thibet«Wickle», »
schwarzesThibettleid, l aschfarbiges (^ros äs Xsple-
Kleid, ein grünes t^rvz äe Haple-, und ein rothes
(^^0, 6e K»plL>Kl«io, » weißes tamehlhaarenes
Kleid mit gleichem Kragen, ein weiß vapeurenes
Kieid, , Paar weiße AtlaSschuhe, , Paar wnße
lange AllaShandschuhe, » weiße Dünntuch Bayette,
, weißer Dünntuchschleier / 1 schwarzer echte»
Schleier. » weißes Dünntuch'6hemihet und »
scbwalzes Dünntuch «Ohemißet, welch' all« Klei«
dungssiücke wohl conservirt sind.

Warlenbelg am «4- April ,642.
3^629. ( I ) ^ ' Nr . 356

E d i c t .
Von dem t. t. vereinten Bezirksgerichte Gag

und Kreutberg wild hiemit bctannl gemacht: tZ»
scy LukaK Pantschur, Hudle, von Glogoviy, als
Verschwende» e i t la l t , ihm die freie Gebahrung
seineS Vermögens abgenommen, und iym ein
6urator in der Person des Ignaz Tonin von Gls«
govih aufgcsteNt worden.

Ggg am »3. Mä»z '842.

Z. 626. (2) Nr H«7-
V l, i c t.

Von dem k. t. reimten Bei'lksgerichte Egg
u»d Kreutbcrg wild diemn kund gemacht: l3s sey
über Ansuchen des Joseph Nodoe von Ste in, durch
Hrn. I)s. Burger, lviter Ba»tholma MaNy von
Goleenftld, wegen, aus dem gerichtlichen Ver^
gleiche <icw. 2o. April l«4», Zahl »295, schuldi-
gen 522 ft. 42 lr. s. N V . , in die executive Per«
steigclUlig der, dem Lchtern aus dem Vertrage
«Icl«. »5 März »U32. intah. lc» September »640,
u»l> dem Kaufvellrage lllia. 3c.. März ,637. in»
lab. ,0. September zll^o. zustehenden Kauföreckte
auf tcn . ju cer, tem t. k Domcapitel Laibach
»"lH Rectf. Nr, 77 die„stl)arcn Jacob Nrevar'schen
Halbhube in Golrenfele aehöligen Terrain poä
I^^l)t:tltt und die darauf "stehenden Wohn» und
WllthscdaflKgebaude, im Nennwerlhe von ^o5 ft.,
gerrilliget, und seyen zu deren Pornahme die ge«
schlichen Tetmine auf dcn 23. M a i , »3 Juni
und 2,. Ju l i »642. jedesmal Bormittags 9 Uhr
in del dichgelichlllchcn Kanzlei mit dem Beisah«
angeoltnet worden, taß t>aö Belsteigclungsobiecl
de» der ersten und zweiten Licitülion mindestens
um den Nennwerth, bei der briten aber auch un»
ter demselben hintangegeben werden wird.

D „ Glunrbuchsextract. die bei dem Ver-
lraqe ll«Il>. »5. März ,U52 und 3". Ma i lttH?, wor^
ouö der Umfang ecr zu veräußernden Recble er.
hellt, und tie Licllationsbcdingnlsse kdliicn bei
diesem Gerichte eingesehen und in Abschrift clho-
ben werden.

K. K. vereintes BezirkSgclicht Vgg^nd Kreut'
bcig am 3. Mälz ^ 4 2 .
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GlUbernial Verlautbarungen.
H.647 . (1) ^ Nr. 8939.
^ ^ K u n d m a c h u n g .

Se k k Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 3. November 1841
5cn galizischen Standen die Dlldung einer
galiziscl) ständischen Credits-?lnstalt allcrgnä-
digst zu bewilligen, die allcruntcrthänigst vor-
gelegten Statuten derselben zu genehmigen,
und gemäß dem §- ^ " l . (.. dcnstlbcn zu
gestatten geruhet, daß von dieser Anstalt sta-
tutenmäßig ausgefertigte Pfandbriefe auf der
Wiensrborst veräußert werden dürfen, und
deren Curs in dem Börsezettcl aufgenommen
werde. — Dieß wlrd in Folge hohen Hof-
kanzlei-Decretes vom 25. v. M . , Z. 7^93^ mit
dem Beifügen bekannt gemacht, daß die pro-
visonsche Direction der Anstalt sich unter 3.
Februar l. I . bereits constituitt hat. —Vom
k. k. illyr. Gllbernium. Laibach am 22. ?lpril
1852.

C a r l X a v e r N a a b ,
k. k. Gub.-Sccrctär.

H.666. (1) . ^ ' Nr. ' " V . ° . o .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k- k. ob der ennsischen Landcil
baudirection ist eine Wegmnsterstellt mit dem
Gehalte von 300 si. und dem Vorrückungs-
rechte in die höhere Gehaltsstufe von 350 si.
6 . M . , in Erledigung gekommen, womit fer-
ner der Bezug eines jährlichen Rcisepau schales
von 30 oder 4(1 ft. und eines Schrcibpauscha«
leS von 6 si. C M . verbunden ist.— Die Be-
werber um diese Stelle haben ihre Gesuche
belegt mit den Nachwcisungen über die vollen-
deten technischen Studien, ihre bisherige Dienst-
leistung, und besonders ihrer bei dieser oder
einer andern Baudirection durch die abgelegte
Prüfung erworbene Befähigung im Straßen-
baufache bis 6. Mai d. I . bei dieser Baudirec-

, lion einzureichen, und sich über Fähigkeit zur
Leistung der vorgeschriebenen Caution pr. 300
fl. C. M . auszuweisen. — Von der k k. Lan-
»csbaudirettion. Linz am 7. April 1342.

H a genau er,
k. k. Baudirector.
S c h c m m e r l ,

.. k. k. Straßenbau-Inspector.

^" 'sämtl iche Verlautbarungen.
S. H55. (1) Nr " " /

K u n d m a ch u n g.' ^ '
I n Folge hoher Gubernial-Verordnuna

^ m 2. d. M. , Z. 6221, wird cine Minuen-

H. Amts-Blatt Nr. 53. d. 3. Mai 18̂ 2.

do-Licitation wegen Uebernahme der Herstel-
lung eines neuen Daches am Pfarrhofe zu
S t . Bartelmä, mit einem Kostenaufwande von
1074 st. 29 kr., wovon auf die Maurerar-
arbcit 71 ft. 9 kr.; auf die Maurermaterialien
105 si. 55 kr.; auf dieAmmermannsarbeit225 fi.
31 kr ; auf die Zimmcrmannsmaterialien 625
st. 14 kr,, und auf die Spenglerarbeit 46 si.
40 kr. entfallen, am 17. Mai d. I . Vormit-
tags um 9 Uhr bei der Vogtherrschaft Land-
straß, wo auch die Baudevise in den gewöhn:
lichen Amtsstundm eingesehen werden kann,
vorgenommen werden, wozu demnach alle Jene,
die die fragliche Bauführung zu übernehmen
gedenken, eingeladen werden. — Vom k. k.
Kreisamte Neustadt! am 21 . April 1842.

3. 651 (1) Nr. 972.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton Hcr-
lcmspcrger, durch O,-. Wurzbach, gegen Ma-
ria Bormann, pta. 238 si. 7 kr., in die
öffentliche Versteigerung des, der Exequirten
gehörigen, auf4298 fl. 55 kr. geschätzten Hau-
ses 5nd (^on5. 65, .in der Stadt hier gewil-
liget, und hiezu drei Termine, und zwar^uf
den 11 . Apr i l , 23 Ma i und 27. Juni 1842,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt« und Landrechte mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn dieses Hans
weder bei der ersten, noch zweiten Feilbie.
tungä-Tagsatzung um den Schatzungsdetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schäz-
zungsbetrage hintangegcben werden würde. Wo
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß«
fälligen Vicitationäbedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dicßlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtöstunden oder bei
dem Vertreter des Crecutionsführers, Dr. Max.
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon
^erlangen. — Laibach den 12. Februar 1842.
Ar. 2788.

A n m e r k u n g . Bei dcr am 11. April 1842
abgehaltenen ersten Fcilbicttmgs-Tag-
satzung ist kein Kauflustiger erschienen.
— Laibach den 16. April 1842.

Z. 666. (1) ' N r . ' " " / . ^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
dieftm Gerichte auf Ansuchen des Hauptstadt-

2
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Magistrates Laibach, gegen Johann Saurou,
in die öffentliche Versteigerung des, dem Exe«
quirlen gehörigen, auf 1539 st. 30 kr. geschäz-

"t<n, hier hinter S t . Florian liegenden Hac.
seZ Nr. 61 gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar auf den 18. Ap r i l , 23. Mai und 27.
Juni 16 t 2 , jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn die-
ses Haus weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietungs-Tagsatzung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter de.n Schatzungs-

betrage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen fret steht, die dießfalli-
gen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schäz-
zung in der dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amts stunden, oder bei dem
Vertreter des Executionsführers, ! > . Wurzbach,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laibach den 12. März 1612.
Nr. 3040.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungä-
Tagsatzung ist um das Haus kein An-
bot geschehen. — Laibach den 23. Apri l
1842.

A V m t l i c k e V e r l a u t b a r u n g e n
^ 654 sN E d i c t a l - C i t a t i o n .

Vom Bezirks-Commiffariate Wippach werden nachstehende, zur heurigen Mi l i tär-
Stellung berufene, und vom Hause abwesende Indwlduen, a ls: ^ ^ .

^ Tauf- und Zuname W o h n o r t ß P f a r r Z Z A n m e r k u n g

20 Markitsch Fmnz ! Iderskil°g 1 l822 il leg.l abwesend
28 Vites Stephan Wippach 53 «
57 Saiz Ignaz St. Veit 77 „
^ ^ ^ V smnz Z^e ^ : <e«a. abwesend
90 Seraschin Gregor Urabzhe 19 "

150 Lampe Franz Pradgrische 1

^ K » e ^ 3 2 k° '' >ega.abwese.»

2,1 Lampe Anton Sadlog 7 „ abwesend
106 P°zhk«Blasch «raze , ' ^ Ha. «bHnd
257 Schierza Gregor ^ ^ " ^ ^ „ u
251 Stamperl Joseph Machmtsch 1'1 „ dctto

«ufae ordert sich binnen ^Monaten sogcwiß hierorts zu stellen, als sie widngens nach den beste-
henden Vorschriften behandelt werden würden
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6 6 l . (1)

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von Seite der k. k. Casern -Verwaltung
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen der
weitcrn Verpachtung der Marquetcnderei in der
Peters-Caserne, auf die Zeit vom 1. Ma i 1842
dis Ende October 1843, eine Llcttations-Ver-
handlung am 19. Ma i 1842 Vormittag um 9
Uhr im Amtslocalcdes k. k. Mllttär.-Commando
am alten Markt HauS-Nr 21 Stat t finden wird.
Hiezu werden die Pachtlustlgen mit dem Be«
merken eingeladen, daß das, die Zulassung zur
Licitation bedingende Vadium mit 45 ft. von
dem Ersteher aber sogleich nebst einer Caution
von 90 f l . , auch noch der haldjährige Pachtzins

vom 1. M a i bis Ende October 1842, nach Maß-
gabe des, bei der Versteigerung sich ergebenden
Bcstbotes, in vorhinein zu erlegen, und die Mar -
quctcnderei gleich am Tage der Licitation zu
übernehmen seyn wird. — Außer diesem haben
sich diejenigen, die zur Licitation zugelassen wer-
den wollen, mit legalen Zeugnissender Orts-
obrigkeit über ihren guten Nu f und unbeschol-
tenen Lebenswandel, dann über das nöthige
Vermögen zum Betriebe des Geschäftes auszu-
weisen. Die übrigen Licitations- und Contracts-
bedingungen können täglich während den, ge-
wöhnlichen Amtsstunden bei der k. k, Casern-
verwaltung, am Schulplatze H a u s - N r . 295,
eingesehen werden. — Won der k. k. Casernver-
waltung zu Laibach am 1. M a i 1642.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
E d i c t a l ' V o f ? u f u n g .

Z. 65a. (,)
Pon der Bezirtsobrigkeit Pölland, Ncustadtler Kreises, i» Unterkrain, weiden nächste«

hende illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

Post- .^ D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
Nr. "
eer ^ O e b u r t i . A n m e r k u n g

Ist«' ^ V°r. und Zun°n» o.. > ' « ^ I l h . s ^ ^

2 , Georg Waritsch TsHopplack 3 ^»2» Pölland ^
zz 2 Peter Maycrle Pornschloh 89 „ » ff
«t 3 Peter Fugina Geräuch 6 ,. „ >ohne Paß abwesend
66 4 Peter Klobutschar Tan^berg 9 > " H
<?3 5 Joseph Osiermann Schöpfenlag 2» ,, » )
65 6 Michel Loretilsch DragaweinSdorf l5 ,, » l^uf den Assentplatz
66 7 I^cob Wertin Döblitsch ,A » » s nicht erschienen
14 6 Marko Stert Vornschloß ,0 »82» » )
4y 9 Michl Znmkovltfch Quasclza « i ., » >°hne Pah übwesen»
55 ,0 Peter Banautz Dragaweinsdorf »t „ , H

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwcistiger Var-
rufung, sogervih hieramtK zu sieNen. alg sie sonst nach den drehenden Gesetzen alS Rekrulirungs«
ftüchtlinge behandelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Polland am 22. April «9^2.

Z. 652. (.) Nr. 991.
E d i c t . .

Von dem Bezirksgerichte Reifmz wird biermlt
kund gemacht: M sey auf Ansuchen deö Michael
Mescher und der Maria Starz ihrem seit dem Jahr«
,3»i adwesc^den Bruder Gcorg Mercher, der Herr
Johann Leökovitz alä Curator desist und in die
Einberufung desselben mit dem Anhange gewiNi»
get worden, daß er, Georg Mercker, w«nn er nicht
zum Vorschein käme, für lodt erklärt werde. Da»
her wird demselben, falls e? noch leben sollte, an.
mit aufgetragen, daß er sich binnen einem Jahre
sogervih hieramts zu melden habe, widrigenö er für

todt erklärt, sein Vermögen abgehandelt, und den
sich legitimirenden Erben eingcantwortet werten
wi,d.

Bezirksgericht Reisniz den «5. April ,642.

Z. 653. « ) Nr. 992.
E d i c t . ^

Alle iene. die auf den Nachlaß des am lL^Marz
l. I . mit Testament verstorbenen Marcus Benzhl.
na, Grundbesißers zu Traunik. ouö wag »mmer für
ei.,em Grunde einen Rechtsanspruch zu m ^ c n ae-
denken, haben sich bei sonst.gen Folgen des tz. «,4
b G B hierorts bet der aus den 25. M a , d. I . ,
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Vormiltagz um 9 Uhr anberaumten Liquidations,
lagfahrt zu melden.

BezilkSgericht Rei/niz den ,4 .

3.659., M M tzFK
- K u "n d m a <b u n g.

Der Gemeinde Vic'em in der Guf?er Pfarr
ist allerhöchsten Ol ts tas Pl i r i legmm zu» Abhal.
tung von vier Jahr- und V'lehmälktcn ertheilt
worden, welche am Montage nach heil. drei Konig,
am 16. M a i , am 5, August und am Montage
nach t<m Rosentranzfeste «m Monate October ab-
gehalten werde»; waö hicmit über Ansuchen der
«Hemeinee zur allgemeinen Kenntniß gebracht «rird.
. ^ i > l^ezirksodligkeit Seis<„berg am 20. Apri l
Mü. ^ ^ ^ '

Z. 656. ( i ^^M^N. ^ . . „,.^

Markt-Ankündigung.
Die hohe Hofkanzlei hat mit Decret vom

, H November, Z. 33126/2232, intimirt durch
Vie Krcisamts-Verordnung vom 10 December
4841, Z, 1157, der Gemeinde Kersinverch, in
dem Orte Slantschverch, im Bezirke Nassenfuß,
einen Jahr- undViehmarkt, und zwar: jedcsIahr
amMontage nachUdalrici, abzuhalten bewilliget,
welches hiemit mit dem Bedeuten zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird, daß derOrtSlantschverch
schon zur Abhaltung des Marktes sehr vortheil-
haft gelegen, von der Coucurrenz der unweit ge-
legenen Steycrmark und <Zroaticnö aber, in
Hinsicht des kommerziellen, sich die bestenHan-
delsaussichten versprechen.

Herrschaft Reitenburg am 20. April 1842.

Z. 6äy. (1) '
? Meubel-Niederlags-Anzeige.

Johann D ö r r zeigt einem hohen
Aoel, löbl. k. k. Militäruno Herren Herr-
schafts-Inhabern ergebenst an. daß sichln
seiner Niederlage von mehrerenHolzgattun-
gen tapezirte und andereMeubeln, von mo-
dernster Faxon, eine Auswahl befindet Er
dankt für das ihm geschenkte Zutrauen, und
empfiehlt sich der fernern Huld und Wühl-
gewogenheit. HatseineNiederlageamCon-
greßplatz, dem Casino gegenüber-

I. 660. (i)

A. NMeiss,
O P t i k e r.,- ^

welcher schon seit mehreren Jahren'^ie hiesigen
Märkte besucht, und sich sicts eines besonderen
Vertrauens erfreute, empfiehlt sich auch für ge-
genwartigen Markt mit einer reichen Auswahl
von optischen Waren.

Auch erlaubt sich derselbe, ein verehrtes

Publicum besonders aufmerksam zu machen auf
seinen schon bekannten neu erfundenen

Optemeter oder Augenmesser,
welcher mit folgenden Zeugnissen anempfohlen ist:

Der unterzeichnete hat sich überzeugt, daß
der Optcmctcr, dessen Herr Weiß nach Hrn.
Prof. Stampfers Erfindung sich bedient, um
die Kraft des Auges zu prüfen, und nach Be-
fund die Gläser zu bestimmen, welche die ge-
sunkene Sehkraft ohne unverhältnißmäßige An-
strengung unterstützen, von ganz vorzüglichem
Werthe sey, da hierdurch eine ungeschickte und
schonungslose Behandlung des A'ugcs durch
schlecht gewählte Gläser entfernt gehalten wird,
und selbst der nicht seltene Umstand, daß ein
Auge mehr Hilfe als das andere bei demselben
Menschen verlangt, auf das Zukommcnste «nd
Zweckmäßigste berücksichtigt wird , und ?hne
dieses vortreffliche Instrument diese delicate und
zusagende Rücksicht der gleichmäßige, Aiistvcn^
gung beider Augen nimmermehr erreicht wer-
den würde. Es ist daher die Art, sich durch dieses
Instrument die Brillen zu verschaffen, cine zu-
verlässige und sehr zu empfehlende.

Bruncck den 26. Juni 1839.
Joseph v. V o g e l ,

k. k. Krciäphysiker.
Obcn erwähntes Instrument, welchcs Ge-

fertigter scldst geprüft hat, verdient allerdings
zu dem Zwecke, sich die angemessensten Brille»
zu verschaffen, alle Empfehlung

Innsbruck den 30. Juni 1836.
^ - J o h a n n v. E r h a r r ,
k. k. Gubernialrath und Protomedicus.

Das erwähnte Instrument, welches Ge-
fertigter selbst geprüft hat, verdient zu dem
Zwecke, sich angemessene Brillen zu verschaffen,
di« besondere Anempfehlung.

Salzburg den 16. Juli 1838.
Ol. S u s a n ,

" 6 „ . ' , . <^,. k.k.Kreisarzt.
. ; ^Einverstanden nut Oblgcm.

I ^ -Linz den 2. August 1838.
^ ^ Wenzel S t r e inz ,

k. k. Rcgierungsrath u. Protomedicus.
Auch ich habe mich von der Worzüglichkeit

des Instrumentes, die Sehdistanz zu bestimmen,
überzeugt.

Grätz den 27. August 1839.
Or. v. V e s t ,

k. k. Gubernialrath und Protomedicus.

Meine Hütte ist mit dem Aus-
hängschilde: „zur Stadt Mün-
chen" bezeichnet.


